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Erstes Blatt.
Die heutige Nummer umfaßt2 Blatter
™ (6 Seiten)

Amtliche BrKauntmachnngen
Die Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers

über den Verkehr mit Oelfrüchten und daraus ge¬
wonnenen Produkten vom l5 . Juli 1915
M.-G.-Bl - 2 . 4J8 ) schreibt vor:

„ , § 1.
Sie aus Raps , Rübsen . Hederich und Ravison,

Lotter , Mohn , Lein und Hans der inländischen
Ernte gewonnenen Fruchte lOelfrüchte) sind an
den Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische
Oele. und Fette G. IN. h> H. in Berlin zu liefern.

Dies gilt nicht:
1. für Vorräte , die vom Jnirastireten dieser

Verordnung ab in der Hand desselben Eigen¬
tümers insgesamt .10 Kilogramm nicht ich er-
neigen:

-■ bei Leinsamen für Vorräte , die vom Jn-
irasttreten dieser Verordnung ab in der Hand
desselben Eigentümers fünf Toppclzentnldr
nicht übersteigen. Betragen die Vorräte mehr
als fünf Doppelzentner , so dürfen davon
bis zu fünf Doppelzentner zurückbehalten
werden:

9. für die zur Bestellung des Landwirtschafts-
: b.ctrtebs des Lieserungspflichtigen erforder-

, lichen Vorräte (Saatgut ) :
4. für die Oelfrüchte. die in aneriännten Saat-

gnnmctfchasien zu Saatqutzivecke» gewonnen
wurden:

5. bei Mohn für die zur Herstellung von Nah¬
rungsmitteln i» der Hauswirtschaft des Lie-
ternngspflichtigen erforderlichen Vorräte.

,® ei' ■Oelfrüchte (§ 1) bei Beginn eines Ka-
unüervrerteljahrs in Gewahrsam hat , hg! die bei
vegmn eines jeden Kalenderviert ^lsahres vor-
mndenen Mengen getrennt nach Arten und Eigen¬
en unter Nennung der letzteren deni Kriegs-
.usichutz anzuzeigen . Die Anzeige ist bis zum

eines Kalendervierteljahres , erstniattg
1 ,™ ,1 - August 1916 zu erstatten.
w,.J  ist anzuzcigen , welche Vorräte auf
werden ^ ^ -dvbUgitz2 dir, 2 bis 5 beansprucht
&? ^ .? "öeigcpslicht gilt nicht für die Fälle des' i Absatz 2.

^ § 10 .
(Mors-. Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mk. wird bestraft:

4. wer Vorräte , zu deren Lieferung er nach
fe i.,« 1 verpflichtet ist, beiseite schafft, zerstört,

verarbeitet , verbraucht oder an einen anderen
als den Kriegsausschuß liefert:

' cS er  sine ihm nach § 2 Absatz I obliegende
Anzeige, nicht in der gesetzten Frist erstattet
oder wer wissentlich unvollständige oder un-
richtige Angaben macht:

' „ 5 ^er Verpflichtung zur Aufbewahrung
und pfleglichen Behandlung (8 3 Absatz 2)

^ »uwchcrhandelt:
' den „ach 8 9 erlassenen Ausführungs¬

ven,nunungen ^uwidi'rhandelt.
tieie Si^ ?^ ch/dflichtigen verweise ick, erneut auf
ieŝM̂ vrschrlften, da auch die diesjährige Ernte
^Mlagnahmt ist und die Lieferungspslick,legen ihre
die v»^ ^« " r̂meidung der gesetzlichen Strafe an
«rnnten F ^ egsausschuß für Oste und Fette er-
"''fl tjaben°mmi Ioniire sul  Ablieferung zu brin-

Bürgermeister ersuche ich, die Be-
on vestaaten anzuweisen , die Anzeigen über

ihre Vorratsmengen rechtzeitig mir zukommen zu
lassen: ich werde sie an den Kriegsausschuß weiter
befördern.

Rüdes  he,lim a, Rh,,  den 6s Juli 1916.
Der Königliche Land rat.

In Aenderung der ,,Ordnung des Verbrauchs
von Brotgetreide und Mehl für den Rheingaukreis
vom 8. J „li 1915 " wird unter Aufhebung der
Vorschrift vvm 31 . Mai 1916 (Rheingauer An¬
zeiger Rr . 66. Rhejngauer *Bürgerfreund Nr . 67)
Folgendes bestimmt:

Das Roggesnbrot  bat zu bestehen aus
reinem Roggenmehl oder aus Roggcnmehl mit
einem Zusatz von höchstens 50 °/» Weizenmehl, in
beiden Fällen unter Verwendung von Kartoffeln
oder Weizenschrot. Der Kartosfelgehalt muß bei
Verwendung von Kartoffelstöcken, Kartvffelwalz-
mehl oder Kartoffelstärkemehl mindestens 10 <Ke-
mickNöteite, bei Verwendung von gequetschten oder
geriebenen Kartoffeln mindestens 30 Gewichtsteile
aus 90 Gewichtsteile Brotgetreidemehl hetragsen.
Für die Verivendung von Weizenschrot gilt die
gleiche Bestimmung wie für Kartofs 'elflocken (Ver-
ordnung vom 20 . Juni 1916 ).

Der Höchstpreis für Roggenbrot bleibt unver¬
ändert . Gleichfalls bleibt unverändert die Bestim¬
mung über die, Herstellung von Weißbrot vom 8.
April d. Js . - (Rheingaucr Anzeiger Nr - 45,
Rheingaue .r Bürgerfreund Nr . 45.)

RKdesheim a. Rh . , den 4. Juli 1916.
Der Kreisausschutz des Rheiiuqukreifes.

Die Ferien des Kreisausschusses beginnen ain
A . Juli und enden am 1. September 191(Vi
Während der Ferien werden Termine zur münd¬
lichen Verhandlung nur in schleunigen Sachen ab¬
gehalten . Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen
blerben die Ferien ohne Einfluß.

R ü d e s h e. i hi , den 4. Juli 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Der Domänenrentmeister , Domänenrat Münnich
in Wiesbaden , hat unter seiner eigenen Verantz-
wortung mit unserer Genehmigung den Kassengc-
hilfen Friedrich Legen Hauer aus Wies¬
baden  zum Geldempfang , zu Eintragungen in
die Kassenbücher, zu Ausstellungen rechtsgültiger
Quittungen sowie zu seiner Vertretung in sonstigen
Dienstgeschäften hinsichtlich des Domänenrentamts
vom 1. Juli 1916 ab bevollmächtigt.

Die dem Gehilfen Karl Moritz bisher erteilte
Vollmacht erlischt mit dem 30 . Juni 1916.

Wiesbaden,  den 29. Juni 1916.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern , Domänen
und Forsten 6.

Aorlsetzrmg der amtliche« Hiekauntmachunge«
i« zweite« Matt.

Taqes-Ereigniffe.
: : Berlin. 6. Juli . Sh , Majestät der Kaiser

hat im Groben Hauptquartier den Besuch des
Königs von Bayern erhalten und ihn nach
einigen Tagen im Standquartier des Küttigs er¬
widert.

: : König Ludloig hat de» deutschen Kronprinzen
sowie die hei Verdun kämpfenden bayrischem

Truppen besucht und ist dann nach München zn-
rückgekehrt.

: . In den Beirat des Kriegsernährungsamtesl
werden in den nächsten Tagen auch zwei ärztliche
Sachverständige berufen werden . Es tut gar sehr
not , daß die Aerzte sich mehr um das kümmern^
was heute deni Volke als Nahrungsmittel alles,
vorgesetzt wird . In Hamburg brachte ein Fett¬
warenhändler eine ,,hochfeine Leherwurst " zu 2,20
Mark in den Handel , in der «her nicht die geringste
«pur von Leber, Fleisch oder Fett war . Sie
bestartd aus kleingehackten Gummiteilen , einen»
gläserigen Leinschlamm und kleingeschnittenen
Haarteilen . Der .Händler wurde nur zu 2000
Mark Geldstrafe, verurteilt.

: Die Kriegsausgaben Italiens betrugen nr-
fprüuglich 450 Millionen Frank monatlich . Sie;
sind allmählich bis zu 800 Millionen gestiegen
und dürften , wie der Schntzminister in der Kämmen
mitteilte,, bald eine Milliarde übersteigen . In
Italien wird nocki immer dafür agitiert , daß wart
Deutschland den Krieg erklären solle. Gioletti
aber sagte in einer Unterredung : Wenn schon
der jetzige Krieg ein bedauernswerter Fehler war,
so wäre der Krieg .gegen Deutschland geraden
ein Verbrechen gegen das italienische Vaterland,
«elbit wenn Italien siegreich aus dem Kriege mit
Deutschland hervorginge , würde seiner ans wirt-
schaftlichemGebiete eine Niederlage harren.

■i : : Das deutsche Unterseeboot „ U. 35 " , das
Dar kurzem ein Handschreiben des Kaisers an
den König von Spanien und Arzneimittel für die
in Spanien internierten Deutschen aus Kamerun
nach Cartagena gebracht hatte , ist wohlbehalten
zurückgekehrt, obwohl vierzig feindliche Kriegch-
Ichiffe ihm vor Cartage .na anijgeicruert hatten.
9(01:1) mehr, es hat auf der Heimfahrt noch den
französischen Dampfer „Heranlt " (2300 Tonnen)
versenkt.

Vermischte Nachrichten.
K- MdrStzkim , 7 . Juli . Morgen , Samstag,

wird auf Lebensmiltelkarte Nc . 9 Fleisch ver¬
abreicht und zwar erhplten die Bezirke 1. 2 , 3,
4, 5, 10, 11, 12, 13 14, 15, 16 und 17 solches bei
Herrn Leopold Ruckes und die Bezirke 6 7 , 8,
9. 18 , 19 , 20 21 , 22 , 23 , 24 , 25 und 26
Fleisch bei Herrn Siegln . Hirschberger , Auf den
Kopf der Bevölkerung entfallen 125 Gramm . —
Eine Sendung Zucker ist bei der Stsdtgemeinbe
eingeiiofßn und bje Verteilung desselben wird
demnächst staitsinden.

® Küdeshrim, 7. Juli. Im Saale der
.Rheinhalle * hier ließ heute Herr Max Broemfer
44 Nummern 1913er, 1912er, 1911er, 1914er
und 1915 Weine zur Versteigerung bringen . Die¬
selbe mar gut besucht und bei flotten Geboten
wurden recht schöne Preise erzielt. Es kosteten 29
Halbstück 1913er Mk . 27470 oder durchschnittlich
Mk. 947 das Halbstück, 8 Halbstück 1912er Mk.
7520 oder durchschnittlich Mk. 940 das Halbstück,
2 Halbstück 1911er Mk. 1030 und Mk. 1070.
1 Halbstück 1914er Mk. 1220 und 2 Halbstück
und1 Viertelstück 1915er 1690, 2520 und 1530



Mort. Gesamter!»» fit 42 Halbslück uni 1 Viertel-
stück Mk. 440L0.

Nroudoch, 4. J »l>. Die Hauptversammlung
der Vereinigung deutscher Burgen genehmigte, daß
die Marksburg zu einem Krirgerheim umgestaltet
und eingerichtet wird.

Sirchhoin (Bezirk Kassel), 5. Juli . Die Höchst¬
preise siir ein Pfund Landbutler sind auf 1.90 Mk.,
für ein Ei auf 18 Pfg., für rin Pfund Rindfleisch
auf 1.20 Mk. und für ein Pfund Kalbfleisch auf
1.50 Mk. bestimmt worden.

Bttli «. 6. Juli. Schnellste Beförderung der
Frühkartoffeln auf der Eisenbahn ordnet ein Erlaß
de» EisenbahnministerS an. Bei der außerordent¬
lichen Wichtigkeit der Verwertung der Frühkartoffel
für die BolkSernährung müßte mit der großen
Empfindlichkeit und leichten Perderblichkeit dieser
Sendungen gerechnet werden.

Berlin. 6. Juli. Das „!B. %.m meldet aus
Nordhausen: Die Strafkammer verurteilte den;
Gutsbesitzer August Schröter au» Ober-Röblingen!
»egen Verheimlichung von Getreidevorräten zu
4000 Mk. Geldstrafe.
> — Mahnung zur Vorsicht ! In Merlenbach
stürzte der 68jährige Landwirt Hossmann vom j
hochgetürmten Heuwagen ab und brach das
Genick. — In Lang göns  hat sich e,in ähnlicher j
Unfall ereignet. Der 76jährige Landwirt Anton '
Belte stürzte von einem hochbeladenen Heuwagen
und trug schwere Verletzungen davon . Auch das
Svrochvermögen ging ihin verloren.

Zwrstirückcn, 5. Juir . Katzcnsteuer̂ Der \
Stadtrat hat eine Katzcnsteuer von 3 Mk. ein- j
geführt . — Das wird für manchen Tachlattr j
sein letztes Ständchen und Stündchen bedeuten.

— Die Brotvcrsorgung im Rcisevorkrhr . Das j
Landesgetreideamt gibt jetzt wegen der Brotvcr - ;
sorgung im Reiseverkehr schwarzweiße Reisebrol-
hefte mit Gültigkeit für das preußische Staatsgc - >
biet aus . Jedes Reiseheft enthält 40 Reisebrol - j
marken , von denen je 20 aus 40 und je 20 auf
10 Gramm lauten . 250 Gramm Brot stellen
den zulässigen Tagesverbrauch dar . Der Besitzer
des Reischrothestes kommt also in Besitz von Be¬
zugsscheinen sür vier Tage . Die Einlösung dieser
Bezugsscheine ist an eine bestimmte Zeit nicht ge¬
bunden . Die Reisebrotmarken der übrigen Bun¬
desstaaten lauten übereinstimmend aus 40 Grauem.
Da jedoch in den meisten preußischen Kommunal-
verbändcn die Brotmarkenabschnitte aus 25, 50

(Gramm ustv. lauten , so ist eine Teilung der Brot¬
marke aus 10 und 40 Gr . ersorderisich, damit die
Marken nach Abtrennung der Abschnitte von 10
Gramm auch in den übrigen Bundesstaaten , mit-
denen die Freizügigkeit vereinbart werden soll, in
denc,n aber die Brotmarken nur auf 40 Gramm
lauten , Geltung haben könne». Der Bedarf an
iReisebrvthefte ist beim preußischen Landesge-f
treideamt bis zum 5 . jedes Monats anzumelden.
Auf eine» längere » Zeitabschnitt als drei Wochen
sollen Reisebrot hefte nicht verabfolgt werden.
Ressende, die über drei Wochen hinaus von ihrem
Heimatsort abwesend sein wollen , müssen sich wie
bisher einen Brotkartenabmeldeschein beschaffen,
anderseits bedarf es für Reisen, soweit sich de,
Reisende mit Reiscbrothesten versehen liat, nicht
mehr der Ausstellung eines Brotkartenabmelde¬
scheines. Die örtlichen Tagesbrotkarten sür
Reisende fallen weg.

— Beurlaubung von Kindern für die Odstornte.
Seinen Erlaß vom 12. Juni 1915 , wonach ältere
Schulkinder sür die Dauer d,es Krieges auch sür die
Obsternte auf Antrag zu beurlauben sind, will
der Unterrichtsminifler sür das laufende Jahr be¬
sonders sorgsame Beachtung gesichert wissen, Rach
Lage der Verhältnisse muß verhütet werden , daß
auch nur kleine. Teile der Obsternte unbenutzt
bleiben oder verkommen, weil Obst und die daraus
hergestellten Erzeugnisse : Obstmus , Obstgallert
und Obstsäste als Ersatz für Butter , Schmalz,
Margarine und andere Pflanzen - und Tiersell >e!
von größter Bedeutung sür die Volksernährung
sind. Sehr viele Obstzüchter sind mit ihren Ge¬
hilfen und Arbeitern zum Heere eingezogen.
Schulkinder können daher durch ihre Mithilfe bei
der Obsternte wertvolle Dienste leisten. — Gleich¬
zeitig bringt der Minister den Rundcrlaß vom 15.
Mai 1915 , betreffend Bekämpfung der Obst- und
Gemüseschädlinge und Verwertung der Erzeugnisse
des , Waldes für die Volksernährung , erneut in
Erinnerung.

- Militärpolizeiliche Urlerwachung in den
Eisenbahnzügen. Die während der Kricgszeit irr

de» Eisenbahnzügen tätigen militärischen lieber-
wachungsversonen sind berechtigt, von jedem Rei¬
senden zu verlangen , daß er sich über Zweck
und Ziel der Reise ausweist . Hieraus können für
Reisende , die zufällig keine Ausweispapiere bei
sich haben, unbequeme Weiterungen erwachsen. Es
empfiehl sich daher für Reisende, die längere
Fahrten unternehmen , sich mit Ausweispapicrvik
(Geburtsscheine, polizeiliche Anmeldescheine usw.)
zu versehen.

— Für Zigarettenraucher war der 1. Juli
ein schwarzer Tag , da er eine beträchtliche Ver¬
teuerung brachte. Diese ist unvermeidlich infolge
der von tden neuen Steuergsesetzen geforderten
Rachverzollung und Nachversteuerung . Für Zi¬
garren tritt die Versteuerung erst später in Kraft,
für Zigarette » und Zigarettenlabak schon am 1.
Juli . Rach Feststellungen des „ Berl . Lokalanzü"
wird die Verteuerung für den Verbraucher etwa

i
betragen:

2-Pfennige Ziga rett en */g Psg . Ausschlag.
3 -Pfemiig - Zigartttcn V« Psg . Ausschlag.
4-Pfennig -Zigarettkn 1 Psg . Ausschlag. ,
5-Psennig -Zigaretten 1 Psg . Aufschlag.
6-Pfennig -Zigarctten l '/z Pfg . Ausschlag.
7-Pfennig -Zigarettcn 2 Psg . Aufschlag.
8-Pfenmg -Zigaretten 2 lk Psg . Aufschlag.

In den verschiedenenGeschäften wird der Ausschlag
ein wenig differieren , doch wird darüber wohl
noch Einheitlichkeit geschaffen werden.

— Pilze als Fleischersatz. Die gegenwärtig
fenchtwarme Witterung begünstigt die Entwickelung
der Pilze in bedeutenden: Maße . Wenn schon in.
frühere» Jahren der Genuß eßbarer Pilze ihres
angenehmen Geschmackes und ihres großen Nähr¬
wertes wegen angeraten wurde , so dürste das bei
der eben herrschenden Fleischknappheit noch mehr
der Fall sein. Viele« der bei uns in Feld und
Wald wachsenden Pilze können als gute Nah¬
rungsmittel in Betracht gezogen werden und ver¬
mögen das Fleisch fast vollständig zu ersetzen.
Einige derselben sind gar nicht mit gif¬
tigen zu verwechseln, so z. B . der Champignon,
der Eierschwamm, der Herrnpilz (auch Steinpilz
genannt ), der Parasolpilz ustv. Anscheinend gehen
unserer Pilzsammler heuer einer reichen Ernte
entgegen. In Nordenstadt wurde dieser Tage ein
Bovist (Lycoverdon bovista ) gefunden, der über 3
Pfund wog und eine volle Mahlzeit für eine
ganze Familie liejerte . Zu beachten ist aller¬
dings , daß man nur junge Pilze verwendet und
diese möglichst bald zubereitet.

— Versorgung derBinnenschiffer mit
Fleisch , Fett und Butter.  Von Seiten der
preußischen Wasserbau- und Hafenbehörden erhalten
jetzt die Schiffahrttreibenden neben Brot» auch
Fleisch-, Fett-, Butter- und Margarine-Karten.
Folgende Städte find zur Versorgung der Schiffer
mit Fleisch. Fett usw. beauftragt: , Ruhrort-
Duisburg, krefeld, Neuß, Düffeldorf. Cöln. Coblenz,
Boppard, Salzig und Oberwesel. Es erhalten die
Schiffer dort dasselbe Quantum, was in den be¬
treffenden Städten der übrigen Bevölkerung zusteht.

— Fetthaltige Zubereitungen,  welche
Butter oder Schweineschmalz zu ersetzen bestimmt
sind, ausgenommen Margarine und Kunstspeisefett,
dürfen vom 3. Juli an gewerbsmäßig nicht her-
gestellt. feilgehalten oder sonst in den Verkehr ge¬
bracht werden. Dies gilt besonders für Erzeug-
niffe, die anßer Butter. Margarine oder einem
Speisefett oder Speiseöl auch Milch(irgendwelcher
Art). Waffer, Quark, Stärke, Mehl, mehlartige
Stoffe. Kartoffel oder Gelatine enthalten. — Vom
15. Juli an darf Margarine, die in 100 Gewichts¬
teilen weniger als 76 Gewichtsteile Fett oder mehr
als 20 Gewichtsteile Waffer enthält, gewerbsmäßig
nicht feilgehalten oder verkauft werden Zuwider¬
handlungen« erden mit Gefängnis bis zu 6 Mo¬
naten und mit Geldstrafe bis zu 150 Mark »der
mit einer dieser Strafen bestraft.

- - Fahrrad und Jagd.  Das Radfahren
nach der Jagd ist nicht verboten, wie das steklv.
Generalkommando des 18. Armeekorps einem Ful-
daer Jagdpächter auf eine Anfrage mitteilte.

— Schadet der reichliche Regen un-
serenFluren?  Aengflliche Schwarzseher fürchten
immer wieder von den häufigen Regengüssen eine
ernste Gefahr für die diesjährigen Ernteerträgnifse.
Daß diese Besorgnis jedoch völlig unbegründet ist,
kann man täglich von jedem erfahrenen Landwirt
hören. Für die vielfach noch nicht beendete uid
sogar erst begonnene Wiesenheuernte wäre heißes
und trockene» Wetter endlich sehr zu wünschen.

Ein Blick auf di, übrigen Feldfrüchte zeigt, ol(
dort alles noch Herzenslust gedeiht. Die Fruchp
kdrner schwellen zu immer gräßerem Umfangeo»,
Hafer und Gerste recken fich bis zur Höhe btt
Roggrnhalme empor und die Kleefelder verspreche
schon jetzt einen zweiten Schnitt, der hinter dem
ersten kaum Zurückbleiben düiste.

— Uniformän- erungen der Marino. Das Ma-
rineverorduungsblatt veröffentlicht eine All,!,
höchste Kabinettsorder über Uniform änderunge,
der Marine . Danach fällt der Galarock der Se»,
offfziere weg. Anstatt der bisherigen Crtfenä*-
schnallc wird eine große Ordensschnalle (mp
Orden ) und eine kleine Ordensschnalle (ohne
Orden , nach dem Armeemuster), letztere zum
Dicnstanzug , getragen : Offiziere und Bcamle tra¬
gen an Land Achselstücke auch znm Ueberzichim.
Die Uniform der Marineinfanterie wird ein-
sprechend den Bestimmungen für das Heer vom
21 . September 1915 geändert . Die wesentlichst»
Aenderung ist : Das Grundtuch aller Bekleidungs¬
stücke ist feldgrau.

Ühucfte Lr uhluatzrichte « .
w Großes Hauptnnartier . 6. Juli . (Amtlicht)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Küste bis zum Äncre - (B « ch  ver¬

stärkte sich zeitweilig die Artillerietalig-
t'eit ; im übrigen keine Veränderung . — Zwischen
Ancre - Ba ch und Somme,  sowie südlich der,
selbe» wurde weiter gekämpft.

Geringe Fortschritte der Engländer bei Thikp-
oal  wurden durch Gegejnstoß ausgeglichen : in
einer vorgeschobenen Grabenlagk weiter südlich ra-
mochten sie sich sestzusetzen.

Die Dorfstätte Hem im Sometal wurde ton
uns geräumt : Belly en Senlerre  nahmen
die Franzosen : um Estrees  steht das Gesech.
— Französische Gasangriffe verpufften ohm
Erfolg . >

Im Gebiet der A i s n e versuchte der Feind
vergeblich einen Angriff in schmaler Front iüblich
von Ville an Bois,  der ihm ernste Verlust!
kostete.

Links der  Ri aas  fanden kleine für uns
günstige Jnfanteriegefvchte statt.

Rechts des Flusses  wurden feindliche Bor-
stütze im Wald süowestlich der Feste Vaux  eben"
zurückgewiesen, wie gestern am frühesten Moigtt
unternommene Wiedereroberungsversuche an dkl
„hohen Batterie von D a m l o u P" .

In den Kämpfen in Gegend des Dorfes The
a .umont  haben wir vorgestern 274 Gesang«
gemacht.

Bei Chacelles (östlich von Luneville ) ke»
eine deutsche Ermudungsabteilnng mit 3l
gene» und zahlreicher Beute in ihre Stellt«!
zurück.

Südwestlich Chambrai  griff heute Mora"
ein feindlicher Flieger aus geringer Höhe dus
Bombenabwurf einen haltenden Lazaretrzug P*
6 Verwundete wurden getötet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe

des Gcneralfeldmarschalls von Hindenburg.
Südöstlich von Riga  sowie an vielen SteM

der Front zwischen Posta w Y und W i sch" c
sind weitere russische Teilangrisse erfolgt und &
gewiesen: südöstlich von Riga wurden im Gege»'
stoß 50 Mann gefangen genommen. .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Der Kamps, der besonders in der Gegend öst>^
von Goroditfche  und südlich von D a r
sehr heftig war , ist überall zu unseren
entschieden. Die Verluste der Russen sind wie"
sehr erheblich.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Die Gefechte bei K ost i nch np wka und

Gegend von Kolli  sind noch nicht zum
stand gekommen.

Armee des Generals Grasen von Bothmer.
Im Frontabschnitt von Barrsz  ist dre .

tcidigung nach Abwehr mehrfacher feindlicher (
griffe teilweise in den Koropier - Abffch " ^
verlegt worden . — Oftmals brach sich der russ'ef
Ansturm in den deutschen Linien beiderseits
C h o c i m i r z (südöstlich von Tlumacz ).

Balkan - Kriegsschauplaitz-
Die Lage iß unverändert . ,

Oberste H e e r es l ei tu " s



MB « r- hes tzst»ptq »»rtirr . 7 . Juli.
Mtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz.
'Lebhafte auch nachts fortgesetzte, für unS nickt
ungünstig verlaufene Kämpfe beiderseits der
Eomme;  den Brennpunkt bildete die Gegend
südlich von Contaluiaison . Hem und EstrscS.

Oestlich der Maos  scheiterten in breiter
Ae,nt angesetzte französisch: Angriffe gegen unsere
Stellungen ans dem Höhenrücken „Kalte Erde " ,
s,wie im Walde nordwestlich der Feste Vaux unter
empfindlicher Einbuße für den Feind

Auf der übrigen Front vielfach Patrouillengefechte.
Südwestlich v,n BalettcienneS  erbeuteten wir
ein franzöfifcheS Flugzeug.

Lei Peronne  und südwestlich von Vouzieres
wurden feindliche Flugzeuge im Luftkampf zum
Landen gezwungen

Französische und englische Verluste im Luft¬
kampf 23 Flugzeuge ; im Abschuß von der Erde
10 Flugzeuge ; durch unfreiwillige Landung inner¬
halb unserer Linien 3 Flugzeuge ; bei Landungen
zwecks AuSsetzen von Spionen 1 Flugzeug ; im
Ganzen 37 Flugzeuge , von denen 22 in unserem
Besitz sind.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Gegen die Front der

Armee de? Generalfeldmarschalls v. Hindenburg
setzten die Ruffen ihre Unternehmungen fort . Mit
starken Kräften griffen sie südlich des Narocz-
EeeS  an Sie wurden hier nach heftigen Kämpfen,
ebenso nordöstlich von Smorgon  und an anderen
Stellen mühelos abgewiesen.
Heeresgruppe Prinz Leopold von Bayern.

Abgesehen von einem schwächlichen feindlichen
Vorstoß herrschte an der in den letzten Tagen an¬
gegriffenen Front im allgemeinen Ruhe.

Heeresgruppe des Generals v Lins in gen
Der nach Ehartorysk  vorspringende Winke!

wurde infolge überlegenen Druckes auf feine
Schenkel bei Koftinchnowka  und wevlich von
Kolki  aufgegeben und eine kürzere Verteidig¬
ungslinie gewählt

Beiderseits von Sokol  brachen die russischen
Angriffe unter schwersten Verlusten zusammen.
Westlich und südwestlich von Luck ist die Lage
unverändert.

Heeresgruppe des
Generals Grafen v. Bothmer.

Keine besonderen Er igniffe, auch nicht bei den
deutschen Truppen südlich des Djnestr.

Balkan kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oft ?r fti> H »eresleitung.
w Berlin , 5. Juli . (Amtlich») Am 4. Juli

bat eines unserer Unterseeboote in der nördlichen
Nordsee einen feindlichen UnterseebookSzerstörer
versenkt.

S . M . Unterseeboot „ llj., 35", das ein Hand¬
schreiben Sr . Maj . des Kaisers an ©1 M . den
®ötug von Spanien und Arzneimittel für die
in Spanien internierten Deutschen nach Cartagena
brachte, ist nach erfolgreicher Lösung seiner Auf-
gabe zurückgekehrt. Das Unterseeboot versenkte
°us dieser Fahrt u. a . den bewaffneten sranzösi-
schen Dampfer „Herault " und erbeutete ein
Geschütz.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

w Dcrtiu , 6 Juli . Nachdem beieits am 28.
3uiii in die Nordsee voigestoß.ue deutsche leichte
«kesjseitkläfte den zwischen Rotterdam und London
-lkehrenden britische» Dampfer „Brussils " ab-

mchen und mitsamt seiner Ladung unter sicheren«
"tite nach Zeebrügge schickten, wurde gestern früh

^Werpool kommende britische Dampfer
» « stris" unweit der englischen Küste in den
vvofoen durch T -ile unserer Hochieestceitkrästr ouf-
, rach! u„d a!S Prise vereinnahmt

Berlin . 6, Juli . Wie dem „ Berliner
sch aus Zürich gemeldet wird, bedeutet das

"v fest Wochen andauernde , von schweren .Ge¬
bern und Hagelschlägen begleitete Regeitwetter
Lbtt ^ Schweizer Landwirtschaft und für den
St «u 1*’ ^ binbau eine Katastrophe . Im Kanton
6eh• len' Baseler Land und im Puntruter

Wurden die Roggen - und Weizenfelder
-Wolkenbrüche, schwer beschädigt.

«dm,? '," ' 0- Juli . Der Chef des Admiralstabes,
fcim. ° -D°n boltzendorff , der 1913 zur Dispo-
vfte.. ^ stellt und seitdem a la suite des See-
ch orvs geführt wurde , ist neuerdings wieder

aktive Seeoffizierkorps eingereiht worden.

iv Wien , 6 . Juli . . (Nichtamtlich^ - Amtlich
vrelautet vom 6. Juli , mittags:

Russischer Kriegs schauvlatz.
In der Bukowina  nichts von Belang . Die

I Kämpfe südlich des Tnjestr  dauern fort . Bei
Sadzawka  gelang es dem Feinde mit über-

j legener Streitmacht in unsere Stellung ejnzu-
- dringen . Wir besetzten aus sechs Kilometer Aus

dehnuiig eine 3000 Schritt westwärts eingerichtet
Linie und wiesen hier alle weiteren Angriffe
zurück. Südwestlich und nordwestlich oon Kolo¬
nie«  behaupteten wir unsere Steilungen gegen
alle Anstrengungen des Feindes . Südwestlich von
B u c z a c z nahmen wir unsere Front nach hef¬
tigen Kämpfen an den K o r o p i e r - B a ch zurück:
am Styr  nördlich oon Kolli  wurde auch gestern

, erbittert und wechselvoll gekämpft.
Italienischer Krieg  s s cha n P l a tz.

> Die Gefechtstätigkeit aus dem südwestlichen
Kriegsschauplatz war gestern gering.

Südöstlicher  K r i e g s s cha u p l atz.
An der unteren Vajusa  Geplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des ttzeneratstabs.
v. Höfer,  Feldmarfchalllentuaiit.

w Bern , tz. Juli . (Nichtamtlich^ Zur eng¬
lischen Offensive schreibt der Londoner Be¬
richterstatter des „Corriere delia Sera " : Es liege
nicht in der Absicht der Engländer , große GebietA-
strecken zu besetzen, sondern die Widerstandskraft
des Feindes , die so gewaltig sei, wie man sfe
eben nur von Deutschen erwarten könnte, zu zer-
malmen. Bei Montauban z. B . sei das Sckiiarf-
schützen-Regsment Gordon beinahe ausgerieben
worden . — Der Londoner Korrespondent des „ Se-
colo" meldet, die Engländer hätten bei den letzten
Angriffen dadurch überaus beträchtliche Verluste
erlitten , daß sie glaubten , verlassene Schützsön-
gräbcn zu stükmen, aus deren Unterständen jedoch
plötzlich ein höllisches Maschinengewehrfeuer in
ihrem Rücken eröffnet worden sei, das alles nieder¬
mähte. Ter Berichterstatter hebt hervor , daß
die Deutschen wiederum in , Schützengraben-Systöm
ganz neue Verteidigungsmöglichfeiten eingeführt
hätten , die. in vielen Fällen die anstürnienkirn
Angreifer haben in Verwirrung bringen können.

Gens, 6. Jiili . Nach einer Meldung des
„Temps " betrug nach deni letzten Monatsbericht
die Zahl der durch Minen zerstörten Handelsschiff?
der Alliierten 60 mit ungefähr 160 000 Tonnen
Gehalt als stärkste. Monatszifser.

Lugano , 6 . Juli . (Zei. . Bin .) .,Secolo"
meldet aus Saloniki : General Sarmil mit seinem
Stabe und dem serbischen Kronprinzen hat sich an
die Front begeben. Man erwartet dort die Auf¬
nahme der Balkan -Offensive.

Rotterdam , 4. Juli . Lord Kitchener hak ein
Vermögen von über 170 000 Pfund (enua 3>/z
Millionen Mark ) hinterlassen , von dein der größte
Teil auf seinen Ressen , Commander Henry
Franklin Chevalier Kitchener, Sohr , des Titel-
erbens Oberst Kitchener , übergeht . Das Testament
Kitcheners ist gedruckt und zählt .ungefähr 4320
Worte . Es datiert vom 2. November 191'li,
- w Amsterdam , 4. Juli . „ Nieuwe van den Tag"
schreibt über die Offensive im Westen : Die De¬
fensivkraft der deutschen Armee muß ungeheuer
sein und ihre Offensjvkraft noch übertreffen . Denn
die Resultate , die die Verbündeten mit ihrer sorg¬
fältig und lange vorbereiteten Offensive bisher
erreicht haben, sind ziemlich gering.

Haag, 5. Juli . Londoner Blätter berichten,
daß der französische General Joch zusammen mit
dem britischen Oberköinmandierenden Haig die
fetzige Offensive vorbereitet habe. Die beiden
angreifenden französischen Heeresgruppen stehen
unter dem Kommando der Generäle Petain und
Fayollc . In der >Champagne hat General
Gourod den Oberbefehl.

Haast , 6. Juli . (Zeus . Bln .) Nachdem in i
Holland jetzt neue Kartoffeln auf den Markt ge¬
kommen sind, hat sich ergeben, daß noch bedeu¬
tende Vorräte alter Kartoffeln vorhanden find. j
Die holländischeRegierung hat deshalb auch die!
Ausfuhr von Kartoffeln, wie bekannt, freiaegeben.
Der „Neuwe Courant" meldet, daß aus Leyden
am 4. Juli 70000 Kilogramm Kartoffeln an die
EinkaufSzentrale in Düffeldarf versandt worden
find. Es soll nach diesem Blatte jetzt täglich die¬
selbe Menge nach Deutschland ausgeführt werden.

w London . 5. Juli . Lowat Fraser schreibt
in der „Daily Mail^ in einem Artikel über die
große Offensive : „ Wenn die Verbündeten nicht
von allen Seiten in Preußen eindringen und den

Frieden aus preußischem Gebiete diktieren können,
dann werden alle die großen Opfer , die gebracht
worden sind, und aller Mut der verbüudeteu
Truppen vergebens gewesen sein" .

w London, 5. Juli - Die „ Daily Mail " meldet
aus Dublin : Sir Roger Casement ist für den
gewöhnlichen Mann eine Art Held geworden.
Seine Verteidigungsrede hat Bewunderung

! erregt . Leute, die ihn unter dem Eindruck der Er-
> eignisse der Osterwoche verwünscht haben , ver¬

herrlichen ihn jetzt als Patrioten und Märtyrer.
Es verbreitet sich jetzt eine zornige Stimmung
und wenn diese sich nicht infolge der Erreichung

. einer Sclbstregieriing legt , wird sie nur mühsam
j unterdrückt werden können,
i w London, tz. Juli . Die Danipsdrister „ Peel-
i poday" und „ Anni Anderson " wurden gestern

Abend von einem deutschen Unterseeboot in der
Nordsee versenkt. Den Besatzungen wurde ge¬
stattet, in die Boote zu gehen : sie wurden später
ansgcfischt.

w London, tz. Juls . Reuters Berichterstatter
beim Hauptquartier in Frankreich schilderte in
einer Drahtung vom 3. Juli den ersten Angriff
aus den vorspringenden Abschnitt der Front bei
Gommecourt . Danach begannen die Deutschen,
als die Engländer mit der Artilleriebeschjießung
aiifiugen, fofort ihrerseits ein entsetzliches Sperr-
ieue.r vor ihren eigenen und vor und hinter die
englischen Laufgräben zu legen , um die Hinzu¬
ziehung von Verstärkungstrnppen zu verhindern.
Ter Rauni zwischen den beiderseitigen Lanfgcäliein
ist hier ungefähr 300 Uards breit , eine unge¬
wöhnliche Breite für einen Sturmlauf . Trotzdem
verließ die englische Infanterie , als der Befehl
zum Sturm gegeben wurde , ruhig wie bei einem
Manöver die Laufgräben und rückte in dem hölli¬
schen Feuer vorwärts . Da verrichteten die Deut¬
schen eine besonders große .Heldentat . Sie be¬
traten selbst die oon englischen Granaten bestrichene
Zone, brachten ihre Maschinengewehre in Stejl-
lung und richteten ein mörderisches Feuer auf die
Engländer , obwohl sie selbst durch die englische
Artillerie , weggemäht wurden.

Kristiania , tz. Juli . Ein norwegischer Arzt,
der säst zwei Jahre an der russischen Front beim
Roten Kreuz tätig war , schildert in „ Astenposten"
die Gesundheitsverhültnisse an der kaukasischen
Front , wo er über acht Monate Dienst getan hat.
als völlig verzweifelt. Teils sei dies auf den
Mangel an Aerzten, teils aus Seuchen aller Art
zurückznführen. Vor altem roüitetni dort die Cho¬
lera und der Flecktyphus, die unter den russischen
Truppen wie asich unter der Zivilbevölkerung
schlimmer aufgeräumt hätten als Geschütz- und Ge-
wehrseuer.

Kristiania , 5. Juli . Die hiesige Zeitung
„Landsbladet " schreibt: Der französisch- englische
Generalangriffs auf die deutsche Front war erst Kr
den Spätherbst beschlossen. Die bestimmten Ver¬
sprechungen Briands in der Geheimsitzung der
Kammer, die ejne den Wasfenstillstand fordernde
Tagesordnung verhinderten , haben den Verband
zum vorzeitigen Losschlagen veranlaßt . Ge¬
lingt diese Generalossensive wieder nicht, dann
dürfte die Stimmung in Frankreich für die .Fort¬
setzung des Krieges kaum noch aufrechtzuerhalten
sein.

w Konstantinopel , 5. Juli . (Nichtamtlich^
Meldung des Wiener Korr .- Bur . : Nach einem
erbitterten Kampf westlich von Kermanschah am
30. Juni zogen sich die Russen zurück; sie konnten
sich in Kermanschah nicht behaupten , worauf die
Türken am 1. Juli die Stadt besetzten.

w Washington , 6. Juli . (Nichtamtlich )) Mel¬
dung des Renterschen Bureaus : Die mexikanische
Antwortnote auf die zwei letzten Noten der Ver¬
einigten Staaten ist hier eingetroffen . Es heißt,
daß sie im versöhnlichen Ton gehalten ist und als
Grundlage für eine gütliche Beilegung dienen 'kann.

Verantw . Schriftleitnng : I . L. M e tz, Rüdesheim'
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Die behördlich vorgeschriebene

Waren - Aufnahme

Eine

goldene SMenuhrkette,

Mm
ff,

ist in unserem Geschäft beendigt.

Wir haben noch grosse

welche in der hiesigen Rheinstraße ver¬
loren gegangen, ist bet der Unterzeich¬
neten Stelle abzugeben gegen Beloh¬
nung.

Pi« ^ okizeiverwa kturrg.
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10 bis 15 Maurer
und Handlanger

Vorräte!
finden an der Baustelle Marienhausen
Beschäftigung.

?et. dos. König,
Maurermeister,

AtzmannÄhauserr

Bis zum i . August geben wir noch Waren ab

ohne Bezugsschein.
2 Wigk Pillllkl.

HAAS Nach?., Dingen

sowie 2 brav« Junge « für leicht!
Arbeit gesucht.

Äsbuch& Co.,
Nüdcsheim.

Riidesheimer Weingrotzhandlml,
.sucht

Lehrling.
der Buchführung, auf Wunsch auch
Kellerarbeil gründlich erlernen kann.

Schriftliche Angebote unter „Lehr¬
ling 100" an die Geschäftsstelleds. T

Mtieu-Vmgesellslh«st„Rhein-EM"i. L.
Rüdesheima. Rh.

Absatzferkel. Junger Kanstumn.
LilanL - Conlo.

Vermögen.
31. Dez. 1915. An Jwmobilien-Conto . Mk.

„ Capital Conto.
„ Rhein-Club . . . . . . . . .

32 600 —
37.55

1236.18

31. Dez. 1915.

Mk 33873 73
Schulden.

Per Attien-Capital-Conto . . . .. . Mk. 10950.—
„ Albert Sturm . . . .. 22304.60
„ Reservefonds. . . „ 272.03
„ Gewinn- und Verlust.Conto . . „ 287.10

Mk. 33873.73

langgestreckte, breitbucklig mit Schlapp
ohren, prima Tiere, vorzüglich gceig- i
net zur Zucht und Schnellmast, sehrj
gute Fresser, offeriert freibleibend. !
sehr billig.

Kleine Läufer von 60—75 Mark
bas Stück. Die Schweine komme» vom
Züchter und werden vor Adsendung!
von beamtetem Tierarzt untersucht

Auch Saauenziegea viel Milch
' gebend, versendet

Uobert Krttschan,
Warvurg i . Wells.

mit allen Lüroarb., sowie Stenozr.,
Schreibmasch. und Buchführung be¬
traut. sucht Stellung. Ofiert. unter
? . L.  an die Exped. ds. Bl.

Schöne

5-Zimmkn»ohnil»lj
mit reichlichem Zubehör, Gas. eteft.
Licht zu vermieten.

Näheres in der Exped. ds. Bl.

Knih.Kirchk.Wdkshei»

i. c.
Rüdesheim a. Rh ., den 4. Mai 1916

p. Mclien vüugereNrcdatt„kdein-ciuv
Htto Aortofs «.
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Keller,
(agerkeller mit paefraum zu mieten gesucht.

Andreas Reusch,
RUÜiSbCjll !, Leldstr . 27.
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Loie
der

Kgl. Preuss. Staatslotterie.
Ziehung 1. Klaffe 11. Juli.

i/8 l/« »/* V» Loo;
5.- 10 — 20 — 40.—

Porto 15 Pfg-, empfiehlt
Bellesheitu,

König!. Preutz. Lotterie Einnehmer,

5elclposi5chacdle!n
in allen Größen zum Versenden von Zigarren, Zigaretten, Kuchen, Honigu. dgl.,

kukklebeadrelten in Leinen und Papier,
fetckpoltkarten , fieläpoltkartenbriete »ller Art mit und ohne Einlage,

OeNeinen und ? eldposteouverts,
Mappen, Kallellen mit verschiedenen Sorten Briefpapier, sowie

Kriegs - und andere Lektüre von 10 Pfg an
empfehlen

Fischer & Metz , Rüdesheim.
Handelsschule Hingen au Rh«

Beginn neuer Curse am 1. August 1916.

Ausbildung in sämtl . kaufm. Lehrfächern , franz . « engl. Sprache u. Korrespondenz,
Stellenvermittlung an abgehende Schüler.

H. Baumann, Direktor.

VtkmtmachWg.
Die Ausübung der Fährgerechtsame

mittels Nachen und geruderter Nähe
auf dem Rhein zwischen den Orten
Rüdesbeim und Kempten soll öffent¬
lich meistbietend auf 6 Jahre ver¬
pachtet werden.

Der Termin der Vergebung wird
auf
Dienstag , de« 18 Inlt ds. Is ..

vormittags 11 Ahr,
im Geschäftszimmer der diesseitigen
Dienststelle anberaumt, woselbst auch
die Verpachtungsbedingungenwährend
der Dienststunden eingesehen werden
lönnen.

Bingerb rßck.  den 4. Juli 1916.
Aer Aorüaud

des Königliche« Wasserbauamts.

4. Sonntag nach Pfingsten.
Evangelium: Vom reichen Fischfang!-

Luc. 5. 1—11.
6 Uhr Beichtstuhl.
l/s7 Uhr heil. Kommunion.
7 Uhr Frühmeffe.
',‘*9 Uhr Schulmeffe.
Vs 10 Uhr Hochamt.
nachm. Christenlehre und Andachtj»«

Tröste der armen Seelen mit M
bet für Baterland und Heer.

Die heutige Kirchentollette für d>s
unter dem Protektorate Ihrer M-
drr Kaiserin in ganz Deutschs
angeordneie Boltsspciüe zum Best!"
der deutschen Kriegs- und Z>»"°
gefangenen wird warm empfahlt

An den Wochentagen sind die
Messen um 6 und 68/* Uhr. jj

Montag 6 Uhr heil. Meffe in ^
Schwesternkapcüe für die verstorben
Schwester Jsabclla. Ä

Dienstag 6 Uhr hl. Messe im
Josephsstift._ _

EviWlislhk Acht
}tt Küdes - eim.

Sonntag , den 9. Inlt
(3. n. Trin.)

Vorm. Vs 10 Uhr: HauptgottetvE
Kollekte für dar syrische 2B fl,ier
Haus in Jerusalem.

Dorm. V»12 Uhr: Christenlehtt-
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